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Ms der Stadt.
Karlsruhe, 18. Juli.

Schwachbegabte Kinder.
„Ich weiß nur gar nicht , wie es kommt , daß mein

Junge in der Schule keine rechten Fortschritte machenwill ; er stellt sich doch zu Hause gar nicht so dumm an und
sitzt doch stundenlang über seinen Schularbeiten , um zulernen ! "

. ,
Wie zahlreich sind die Mütter , die sich schon in diesemSinne ausgesprochen haben!
Ja , wenn diese Arbeiten nur auf manualer Geschick¬

lichkeit beruhten , oder wenn die Qualität des Denkprozesses
nach dem Quantum von Zeit berechnet werden könnte, den
letzterer in Anspruch nimmt ! Gerade das lange Brüten
des Kindes über seinen Diktaten , Liederversen und Rechen-
exempeln ist nicht selten ein Zeichen dafür , daß dem Schü-
ler- oder der Schülerin die Schularbeiten schwer fallen.
Viertelstundenlang müht sich das gequälte Kind im
Kchweiße seines Angesichts , um den Einleitungssatz eines
Aufsatzes zu konstruieren, eine Regelaufgabe zu lösen oder
einen Vers oder einen Spruch in das schwerfällige Gehirn
hinein zu bugsieren. Kaut das Kind an seinem Feder¬
halter und versinkt es in dumpfes Hinbrüten , dann sind
die besten Kräfte , des kleinen Geistes gewiß schon ver¬
braucht und was nunmehr zustande kommt , wird den
Lehrer kaum befriedigen.

In solchem Falle ist aber noch nicht anzunehmen, daß
das Kind über nur geringe geistige Fähigkeiten verfügt .Gar nicht selten stellt sich bei einem „ganz aufgeweckten "
Kinde ein beinahe unausrottbarer Widerwille gegen gei¬
stige Zwangsarbeit ein, der um so größere Dimensionen
annimmt , je nachdrücklicher das Kind durch ernste Reden
und Strafen auf seine Schulpflichten hingewiesen wird .
Das Kind träumt vielleicht von einem Paradiese , das sich
ihm erschließen wird , wenn es „nur erst erwachsen " ist
und hält die für geistige Kultur grundlegenden Schul¬
arbeiten nicht für nötig , um dereinst zu seinem Lustschloß
zu gelangen : irgend ein Buch , eine Leidenschaft läßt die
Phantasie des Kindes nicht zur Ruhe kommen !

Aber selbst dann , wenn der Schüler wirklich „schwach¬
begabt " sein sollte , ist es nicht ausgeschlossen , daß der junge
Mensch einst seine Mitschüler überragen werde. Denn es
gibt Kinder , die sich sehr rasch entwickeln , die aber sehr
frühe wieder versagen, und andere Menschen , die anfangs
sehr langsam vorschreiten, um sich erst später kräftig zu
entwickeln . Und zwar geistig wie körperlich !

Oft kommt es- auch vor, daß Krankheit , schlechte Er¬
nährung , Zwietracht in der Familie , übermäßige Strenge
und Brutalitäten das vielleicht zart gebaute und fein emp¬
findende Kind derart beeinflussen , daß dessen geistige
Kräfte, die eine ganz gute Veranlagung haben, gelähmt
werden. Niedergedrückt, verliert das Kind schließlich den
Glauben an sich selbst, läßt die Flügel hängen und ergibt
sich resigniert in sein Schicksal . Der Tod der Mutter , des
Vaters oder eines der Geschwister hat hier und da zu den
gleichen Folgen geführt . Und noch häufiger ist der Genuß

von Alkohol , übermäßige körperliche Anstrengung (Gänge¬
laufen , Mitverdienen , Nachtwachen ) die Ursache gewesen ,
daß das Kind hinter seinen Mitschülern geistig zurückblieb .

Schwachbegabten Kindern tut eins vor allem andern
not : ausruhen , schlafen ! Vor allem dann , wenn
körperliche Schwäche eine der Ursachen ist ! Oder lohnt es
sich , eine Maschine, der der Dampf ausgegangen ist, zu
immer neuer Tätigkeit anzutreiben ?

Nur der Faulpelz ist nicht zu schonen. Er hat die kör
perlichen und geistigen Kräfte , ist aber zu bequem , sie zu
verwerten .

Wanderung für kommenden Sonntag.
Oos — Ebersteinburg — Gernsbach .

(In etwa iYt Stunden .)
Abfahrt 5,36 Uhr oder 7,00 Uhr nach Baden-Oos ; Fahrpreis :

Hinfahrt 70 Pfg . , Rückfahrt (ab Gernsbach) 80 Pfg .
Wie sollen wir wandern ? Vor allem mit frohem, heiterem

Gemüt . So hell und klar wie 'der erwachende Morgen soll auchder Wanderer seinen Gang in die schöne Natur antreten . Der
Verstand tuts beim Wandern nicht allein ; er führt ihn allzu¬
leicht vom Wege ab und kann ihn an der vollen Entfaltung
seines Frohsinns hindern . Wandere auch mit dem Herzen,lieber Freund ! Es erwächst dir >dann eine ungeahnte Hilfe,
um dich aus der Zerklüftung der heutigen Welt zu retten .

Mit diesen Vorsätzen durchwandern wir das noch im fried¬
lichen Mvrgenschlummer liegende Oos . An Kirche und Friedhof
vorbei gehts durch wogende Getreidefelder und in Blüte stehende
Kartoffeläcker auswärts dem Dörfchen Balg zu. Gleich beim
Eingang ins Oertchen, dicht vor dem Gasthaus zur „Blume ",
führt rechts ein Weg aufwärts dem Walde zu . Schnell werfen
wir noch einen Blick zurück auf die lipblichen Gefilde, auf die
langgestreckte Zeppelinhalle und auf das Silberband des Rheins .

Jubilierende Vöglein empfangen uns beim Eintritt in den
Wald . Wir folgen dem Weg, der rechts aufwärts in gemischtem
Gehölz in die Höhe zieht zu einer Aussichts -Terrasse, zu der
drei Burgenaussicht (Altes Schloß, Übung , Eberstein¬
burg ) , einer der schönsten Aussichtspunkte, der an Waldspazier¬
wegen so reichen Umgebung Baden-Badens . Steil abwärts
wandern wir den kleinen Fußweg bis zur Wegkreuzung und
schlagen dort den rechts abziehenden Fußpfad ein , der nach dem
sogen . „Kellersbild " führt . Neben einer Hütte hier befindet sich
ein steinerner Bildstock , welcher das Wappen der Familie Hund¬
biß von Woldrams trägt und den Namen „Kellers Bild " führt .
Die Sage von einer Jungfrau , die den Ritter Keller hier be¬
törte , ist in der Trinkhalle zu Baden abgebildet. Fünf schöne
Waldwege zweigen hier ab ; wir folgen ' dem Wegweiser nach
Ebersteinburg . Aus dem Walde heraustretend , liegt 'das Dorf
vor uns . Zu einem Abstecher nach der Ruine Ebersteinburg
halten wir uns auf der Dorfstraße zunächst links, um nach etwa
50 Metern 'dem Fußpfad aufwärts zur Burg zu folgen.

Alt -Eberstein oder Ebersteinburg liegt mit einem noch gut
erhaltenen und durch bequeme Treppen zugänglich gemachtenTurme auf einem nach der nordwestlichen Seite steil abfallen¬den Berg und gewährt eine weite Fernsicht über die Vorhügeldes Murgtals und die Rheinebene.

Auf dieser Ruine soll einst ein römischer Wart - und Sig¬nalturm und während der Kriege der Franken eine ansehnliche
Feste des Uffgaus , der Sitz der Grafen von Calw, gewesen sein ;
letztere gelten als die Ahnen der Grafen von Eberstein. Un¬
zählige Sagen und Legenden knüpfen sich an diese Burg .

Auf demselben Weg gehts wieder abwärts , die Dorfstraße
ganz vor und dann sich links oben haltend der Straße nach dem

Walde zu und dem auf geradem , schmalen' Waldpfod nach dem
„Verbrannten Felsen "

, der wegen seiner wundervollen Aussicht
ins Murgtal , in die Rheinebene und auf die Vogesen eines
Besuches wert ist .

Von der Hütte zieht sich ein Fußpfad steil abwärts auf ein«
Waldstratze, die rechts aus dem Walde heraus auf die GernS»
bacher Fahrstraße führt . Dieser folgen wir abwärts bis nach
einigen Biegungen wir das auf der Höhe liegende Gasthau»
Neuhaus erblicken , das zu einem Imbiß empfohlen werden kaum

Ein herrlicher Mick auf Gernsbach . und Staufenberg , auf
Murgtal und die umliegenden Höhenzüge, lohnt reichlich die
gehabte Mühe.

Zwei Wege führen zum Ziele : Einer durch das reich mit
Obst gesegnete und vor allem seiner Erdbeerzucht wegen bekannte
Staufenberg und der andere auf der Höhe am Waldrand ent¬
lang nach Gernsbach .

Neues vom Tuge.
Doppelselbstmord .

Berlin , 17. Juli . Die beiden JHhaber der Nutzholzgrotz
Handlung, Gebrüder Ebeling , die viele Möbelfabriken zu ihrer,
Kunden zählten , wurden heute morgen in ihrer Wohnung tor
aufgesunden . Sie hatten sich nach vorheriger Vereinbarung iv
der Nacht vergiftet . Finanzielle Schwierigkeiten solle» derr
Doppelselbstmord veranlaßt haben.

Selbstmord .
Genua» 16. Juli . Im hiesigen deutschen Konsulat hat sich

gestern der an Verfolgungswahn leidende 30 Jahre alte Gh« .
nasial -Oberlehrer Dr . Brehm aus Neuruppin vergiftet. Er
war in wenigen Augenblicken tot. Er 'wohnte in lebter Zeitin Berlin .

Der Tunnel unter dem Aermel -Kanal.
Paris , 16. Juli . Seit einiger Zeit beschäftigen sich einige

englische Zeitungen wieder mit der Frage des Projektes einer
Untertunnelung des Aermel -Kanals . Der Korrespondent 'des
„Neuyork Herald " fragte gestern den französischen Minister¬
präsidenten Barthou über seine Meinung bezüglich dieses Pro¬
jektes . Barthou sagte, 'daß er glaube , daß der Bau eines solchenTunnels nicht mehr lange hinausgeschoben werden könne. Die
Einwendungen , welche England bisher gemacht habe, bestünden
hauptsächlich in Gefühlsmomenten , würden aber dem Bedürfniseiner Tunnelverbindung mit dem Kontinent nicht mehr stand¬
halten können.

Unglücksfall.
London , 16 . Juli . Nach einer Meldung aus Boston wurde

auf dem amerikanischen Schlachtschiff Nebraska durch die Ex¬
plosion eines Dampfventils ein Matrose getötet und ein Elek¬
trotechniker schwer verletzt.

23 Bergleute verbrannt?
Casteltermini ( Prov. Girgenti ) , 17 . Juli . In einer Schwe¬

felgrube , in der 700 Bergarbeiter beschäftigt waren , brach Feuerans. Die Arbeiter versuchten, auszufahren, aber da nur ein
Ausgang vorhanden war, konnten sie sich nicht alle retten . 23
Mann sind nicht ausgefahren. Man befürchtet, daß sie nmge-
kommen sind. Wegen der großen Menge der Schwefelgase isteine Rettung unmöglich .
Nachrichten' : Wilhelm Kolb; für Gewerkschaftliches , SozialeRundschau, Genossenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neue »vom Tage : Hermann Kadel ; für Kommunalpolitik, Aus derStadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe, Luisenstraße 24.
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Art . 1332 .

Art . 8228.

Art . 8235 .

Art . 7263 .

Für Herren !
Preiswerte Wichsleder -Hakenstiefel
holz genagelte . per Paar Mk.
Echt Chevreaux-Hakenstiefel
Besatz ohne Naht , elegante Form . . . per Paar Mk .
Preiswerte echt Chevreaux-Knopfstiefel
ohne Seitennaht , sehr billig . per Paar Mk.
Hocheleg . hellbraune Boxcalf -Hakenstiefel Der- I M EA
byschnitt , Goodyear-Welt , erstklass . Fabrikat , p . Paar A

Für Damen i
395
595
595

Art . 515 . Preiswerte Box -Spangenschuhe A ap
genäht . per Paar Mk . V

Art . 8106. Echt Chevreaux -Damen -Schniirstiefel R ACamerik. Absatz , Derbyschnitt , breite Form per Paar Mk . 9 9
Art. El51 . Echt Chevreaux -Halbschuhe ^ E aa

mit Derbyschnitt , moderne amerik . Form . per Paar Mk. 9 * v V
Art . 8066 . Echt Chevreaux -Scbnürstietel A hj .

mit Lackkappen u. Pressfalten , sehr preiswert . per Paar O * ■ 9

. Für Ki
Art . 272. Preiswerte echt Chevreaux - Knopfstiefel

Garantie für gutes Tragen
27—30 31—35

Art . Nz . Eieg . braune echt Chevreaux -Schnür Stiefel
sehr billig, Naturform

27—80 31 —85
Mk . 3 .88 Mk . 4 .65 Mk. 4 .55 Mk. 4 .85 2222

Es kommen dabei
zum Verkauf Herren- u. Damenstiefel ^ 2 .98 früher.Wert -f E solange

an bis Mk. 15.- Vorrat .
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Arbeiter -Turnerbund.
X. Kreis . III. Bezirk .
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. . . . . iminminmnm

Einladung
zum

am 19., 20. und 21 . Juli .

Programm .
Samstag den 19. Juli .

Abends 7 *9 Uhr : Lampionzug durch die Ortsstrassen, anschliessend
Festbankett im Lokal zum „Ochsen“ .

Sonntag den 20. Juli .
Weckruf.
Beginn des Einzelwertungsturnen.
Beginn des Vereinswertungsturnen.
Festzug nach dem Festplatz ; daran anschliessend :
Massen-Freiübungen,Keulenschwingen der Turner¬
innen, Wettspiel usw.
Verkündigung des Ergebnisses vom Wertungs¬
turnen.
Festball in verschiedenen Wirtschaften.

Vorm. 5 Uhr :
» 6 „
)i 7 ,,

Nachm. 2 Uhr :

Abends 6 Uhr:

»» 9 „

Vorm . 10 Uhr:
Montag den 21 . Juli .

Frühschoppen-Konzert im Lokal. Hierauf : Volks¬
belustigung auf dem Festplatz .

Hierzu laden wir alle Freunde der Arbeiterturnsache freund-
lichst ein.
2131 Der Bezirks - und Festausschuss .

L .

Wmslm Jndp
Karl Wilhelmstraße IO . Tel . 1209.

Meinen werten Kollegen, Freunden und Bekannten bringe
ich mein« Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Gut temperierte Hoepfner - Biere , reine Weine » prima
Fleisch « «ud Wurstware » eigener Schlachtung. Jeden
Freitag Schlachttag.
MT Schöner schattiger Garten. -D

Einem zahlreichen Besuch sieht gerne entgegen
1315 Hochachtungsvoll

Adam Hauck.

Ettlingen.
Restauration zum alten Fritz

Ecke Dnrlacher « und Huttenkreuzstraße
:: vis-k-vis der neuen Uateroffizierschule. ::

Neu erbaute schönste Lokalitäten am Platze — Ausschank
von ff. Hnttenkrenzbier — hausgemachte Wurstwaren .

1464
Inh . : D . Weisenburger ,

früher „ Gasthof z. Sonne "

Vergebung m §w*
arbeiteufmdieHaupt -u.
ROenMt Karlsruhe

Zum Neubau der städtischen
Gewerbeschule am Lidellplatz
hier soll die Ausführung der

Schreinerarbeiteu
in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Neubaubüro,
Eingang Steinstraße , in den
Stunden von 1v bis 12 Uhr
täglich eingesehen und die An¬
gebotsformulare daselbst unent¬
geltlich erhoben werden.

Die Angebote find verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis Sams¬
tag, den 26 . Juli 1813 ,
vormittags 11 Uhr, eben¬
daselbst portofrei einzureichen .

Die Bauleitnng r
Beck . 2108
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Krim Celltrisngen - Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in PostkoM
von 5 Pfund an oder als Einlage zu einem Postpaket von
60 Stück Trink- oder Kocheier zu billigen Tagespreisen ,
bei Jahresabschlüssen entsprechend billiger 26

Badtfcber JVIolkerei-Verband
Ettlingerstraße 59. Karlsruhe . Telefon 279 .

Räumungs-Preise !
Kostimr I. .* 8.8« m
6taBämöntel o. 3.90on
WWW « « . « « > n

MlhMstr.zl . lD.

Spanische Weinhamllnng
von 27

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg. per Liter an
Weise wein von 70 Pfg- per Liter an
fff. Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Darlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und
GerwigstraBe 20 .

3kie I«
liebt ein zartes , reines
rosiges, jugendfrisch . Aussehen u.
blendendschön .Teint .Dies erzeug.

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

ä St . 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u.
sammetweich macht . Tube 60 -z bei
C .Roth , Hofdr., Herrenltr . 26 -28
Otto Fischer, Karlstr. 74
Wilh . Baum, Werderstr. 27
Em . Denntg, Kaiserstr. 11
W . Tscherning» Amalienstr. 19
sowie in allen Apotheken 5976
in Mühlburg r Strautz -Drog .
in Durmersheim : I . Glötzl .

HMAUMWMg .
ES wird darauf aufmerksam

gemacht , daß nach § 26 der
HausentwässerungSordnung vom
24 . Juni 1912 die Ausführung
oder Aenderung einer Entwässe¬
rungsanlage , also insbesondere
auch der Anschluß an die
Schwemmkanalisationder vor¬
gängigen Genehmigung des städt.
Tiefbauamts bedarf. 2224

Karlsruhe » den 16. Juli 1913 .
Städtisches Tiefbauamt .

Oefren -Hnrüge
reinigt & 2 .50 Mk.

Ehe« . Wascherei Rrurohr
Kaiserstr. 28 . 1791

8o lange Vorrat .

1 Sonder -Angebot !
Ca. Paar Freitag und folgende Tage .

Damen - , Herren - ß Ä
und Kinder - 9 ÜI 1 III 1 C

Reise -Kollektionen unä Lager -Restposten teils zur Hälfte , bis zu einem Drittel des früheren regulären Verkaufspreises .

Posten 1.
Damen -Schniir - und

Knopf -Stiefel
imit . Chevreaux mit Lack - Mas

kappen und Wichsleder
Einzelne Paare , jetzt Paar

Poeten 5.
Ca. 100 Paar schwarze

Damen -Pumpsschuhe
Wert ca. 6.75 Q95

jetzt Paar V

Hocheleg . Kinder-Stiefel
zom Aussuchen , braun

t Chevreaux , Grösse 21 —26
jetzt Paar

150

Amf sämtliche hier nicht
angeführten Sommer -

Schuhwaren
10 °L RabattI

Posten 2.

Damen-Schnör-Stiefel
Boxcalf, Chevreaux , darunt .

auch Goodyaer-Welt ,
jetzt Paar

50

Posten 6.

Knaben-Stiefel
schwarz und braun , Grösse

36—39. Zum Aussuchen,
jetzt Paar

[50

Kinder-Stiefel
moderne Farben mit u . ohne
Lackkappen , Grösse 21—26
Chevreaux jetzt Paar

195

Posten 3.
Herren -Zug - und

Schnür -Stiefel
darunter Kalb- und Wichs¬

leder . Zum Aussuchen,
jetzt Paar

95

Posten 7 .
Damen -Zeug -Zugstiefel
Damen -Zeughalbschuhe

zum Aussuchen ^Q95
jetzt Paar H

Schwarze und braune
Kinder -Stiefel

Aso29—85
Zum Aussuchen

jetzt Paar

Posten 4.
Herren -Schniir - und

Zug -Stiefel
darunter Lackl . , Chexreaux cn
u. Boxcalf. Zum Aussuchen,

jetzt Paar V

Posten 8.

Kinder-HalbscMe
schwarz und braun , Grösse

21—26 . Wert bis 3.50,
jetzt Paar

50

Kinder-Sctmürstiefel
schwarz , Grösse 21—26 1 95

jetzt Paar A

1 grosser Posten
sehwarz und brauneDamen-

. Wert darunter bis
>-« 8.50 jetzt Paar
Zum Anssuchen . 4* 1Besichtigen Sie bitte

unsere Schaufenster
Kaiserstrasse .

_ 2220

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

RillWe
für Erwachsene und Kinde»,

RMsMMkN
Tonristenfrennd , an jedemRud»

sack leicht anzubrmgen,

ReWfftt
Reisetaschen
Iainentascheil
KosterHm

Geschw. sammle 2023
51 Kronenstraße 51

Telephon 1451 .
Mitglied deSRabatt-Sparvereins

HSßEEKEßH
Reue spanischeftleinbalk

Restauration z . Alten Fritz
Wilhelmstrasse 13.

Empfehle meine naturreinen
deutsche - , sowie spanische
Weine , per Litr . v. 70 Pfg.
an, bei Abnahme von 10 Ltr .
entsprechend billiger, ff. Mo-
ninger Bier, hell und dunkel.

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit , guten
bürgerlichen Mittag- und
Abendtisch in und ausser
Abonnement.

Eigene Schlachtung .
Wozu höfl . einladet

Karl Ritter .
NB . Dentitl . Vereinen seien

meine geräumigen Neben¬
zimmer empfohlen. 1157

oooooooöö
Die billigsteGucke
zum Einkauf getragener u . neuer
Kleider , Schuhe und Mdel
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe ,

Markgrafenstr. 3 , 336
zwischenWaldhorn- u .Brunnenstr.

SehrMWieckiiilseu
Pol . Serviertisch, 6 cM, pol . Zim¬
mertisch , 6 cM, Bücheretagere.
6 «tt, Vertiko , 25 gut. Plüsch¬
divan, Chiffonier, 2 gelbe Fenster¬
stores, 2 Tüllstores, gute Herren¬
taschenuhr 6 oH, Damenuhr , schön .
Bilder , Klappsportswagen, eis.
Kinderbettstelle, gute Stühle .
Adlerstratze IT , 1 Treppe hoch .

Verkaufe und
V *— —, ^ ^ fortwährend neue

ttiw und getragene
Herrenkleider, Schuhe , Stiefel ,
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber ,
Brillanten , Zahngebisse , Pfand¬
scheine, Möbel, Reisekoffer. 196
Erstes größtes An - I . niiif
u. Verkaufsgeschäft M «*" #
Markgrafenstr . 22 . Tel. 2015.

varnen - We
werden einfach und chie gar¬
niert . Umarbeiten älterer
Hüte bei billigster Berechnung .
M. Niederweier . Rüppurr.

Löwenstraße 13 . 1444
^Uleiertheim , Marie Akexan-

drastr . 16 , Seitenb . 2. St .
ist ein möbl . Zimmer , separat,
mit Aussicht in Gärten, sofort
zu vermieten. 219g
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